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Für den Zeitraum 04. – 14. Juni war ein FREE EAR CAMP bei der NARJIS 

KHATOON SCHOOL FOR DEAF geplant.  

Für dieses Camp wurden uns 60 neue leistungsstarke Hörgeräte gespendet. Sie 

waren mit weiterem Gerät auch für die SAYA SCHOOL MAIRA AKKU im 

April von BREMEN nach PAKISTAN verschifft worden. Wegen der Probleme 

im internationalen Schiffsverkehr als Folge der Kriege im Nahen Osten war der 

Container auch Mitte Juni noch nicht am Zielort ISLAMABAD eingetroffen. 

FREE EAR CAMP SKARDU 

Das PHzSHeV-Team bestehend aus zwei Akustikern, einem Sonderpädagogen 

und dem Vorsitzenden wollte den im Januar/Februar 2026 in SCHLESWIG-

HOLSTEIN aus- und weitergebildeten Mohammad Naseem, den Akustiker der 

NKSD SKARDU unterstützen, in wenigen Tagen 30 Kinder untersuchen und sie 

mit den gespendeten Hörgeräten versorgen. 

Die Kriege im Nahen Osten und die zeitweise unsichere Lage in GILGIT-

BALTISTAN führten leider dazu, dass wir die Entscheidung trafen, das FREE 

EAR CAMP SKARDU abzusagen. 

Wenn der Container mit unserem Gerät ISLAMABAD erreicht, wird NKSD 

SKARDU die für die Schule gespendeten Geräte abholen und über den 

beschwerlichen Landweg des KARAKORUM HIGHWAY und den 

BALTISTAN HIGHWAY nach SKARDU transportieren. 

Naseem hat dann alleine die Hörgeräte anzupassen. Das wird erheblich länger 

als geplant dauern – aber letztlich eine große Hilfe für die Kinder sein. Ihre 

Lebensumstände werden dadurch erheblich verbessert. 

Neubauprojekt in SKARDU 

Die 2013 gegründete NARJIS KHATOON SCHOOL FOR DEAF SKARDU ist 

nach den Anfängen mit vier hörbehinderten Kindern in einem kleinen Raum im 

Haus der Gründer stetig gewachsen. Immer größere Gebäude mussten 

angemietet werden.                                                                                                         

Um die Zukunft der Schule zu sichern, hat PHzSHeV entschieden, den Neubau 

einer Schule, eines Wohnheimes und einer Audiologie zu planen, und Förder-

mittel für dieses große Projekt zu beantragen, oder einzuwerben. 

Ein Grundstück für dieses Projekt wurde durch die Regierung GILGIT-

BALTISTAN ‘on lease 50 Jahre‘ (Erbpacht) zur Verfügung gestellt.  



Der Vorsitzend PHzSHeV entschied, trotz der angespannten Lage, nach 

PAKISTAN zu fliegen. Als Voraussetzung für einen späteren Förderantrag war 

es dringend erforderlich, mit Partnern vor Ort ein Fact-Finding durchzuführen.  

  

              Information des lokalen Architekten                       Fact-Finding auf dem Grundstück     

       

 

 

 

 

 

Wenige Tage vor der Reise tat sich 

eine Chance auf, einen Partner für 

die Realisierung des Projektes zu 

gewinnen. Näheres dazu später, 

wenn sich eine mögliche 

Zusammenarbeit konkretisieren 

wird.  

Vielversprechend war allerdings, 

dass zwei Tage vor dem Flug nach 

SKARDU angeboten wurde, den 

lokalen Architekten des potentiellen 

Partners an dem Fact-Finding 

teilnehmen zu lassen.  

Die Skizze links zeigt eine erste 

Idee für das Projekt. 



Projekt VOCATIONAL TRAINING SAYA SCHOOL MAIRA AKKU 

Für das Projekt VOCATIONAL TRAINING SAYA SCHOOL MAIRA AKKU, bei dem 

es um das Einführen einer beruflichen Ausbildung, dafür das Einrichten einer Lehr-Küche 

und einer Lehr-Schneiderwerkstatt geht, waren vor Ort mit den Partnern die Planungen zu 

besprechen und mit dem langjährigen Projektingenieur Saad Asif die baulichen Voraus-

setzungen für das Aufstocken des Gebäudes zu prüfen.  

       

                                Einrichtung Lehr-Küche und Lehr-Schneiderwerkstatt 

      



           

           Einweisung in den Planungsstand        Feststellung baulicher Rahmenbedingungen 

           

                           So ist es geplant ….                                und so soll es werden 

Die Prüfungen ergaben, dass die gegebene Statik nicht den Anforderungen für eine Aufstockung 

genügt. Verstärkungen der Struktur sind einzuplanen. 

Zurzeit wird der Antrag auf Förderung des Projektes erarbeitet. Wir hoffen nach Zusage der 

Förderung noch in diesem Jahr mit den Arbeiten beginnen zu können. 

Wie immer - wir werden berichten. 

                                   

Zuletzt zum Schmunzeln - Vorsitzender PHzSHeV etwa dort, wo nach Abtragen der Düne                                                        

das Dach der Schule in SKARDU sein wird. Zu erkennen - ein attraktiver Aussichtspunkt. 


